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Expedition :
Karl - Friedrich - Straß « Nr . 14
(Fernlpr . Rr . 951,952,953,954 ),
woselbst auch Anzeigen in Em -

pfang genommen werden .

Donnerstag , den 15. Juni 1916
Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 durch die Post im Erbiete der deutschen Postverwaltung , Brieftriizergebühr eingerechnet , iJtlTJ } —Anzeigeugebühr : die « mal gespaltene PetitZeile - der deren Raum 25 J? Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabat », derals Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabalt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,NuSsperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Ansprüche , falls di :Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

159 .Jahrgallg
Unverlangte Drucksachen

und Manuskripte werden » ich«»
zurückgegeben und e« wird
keinerlei Verpflichtung zu irgend¬
welcher Vergütung übernomm « .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 9. Mai 1916 gnädigst bewogen
gesunden , dem Hauptmann Alexander Wilhelm
Wierling im Jnf .-Reg. General -Feldmarschall Prinz
Friedrich Karl von Preußen (8 . Brandend .) Nr . 64 das
Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
ordens zu verleihen . ^

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 6. Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptmann d . L. a . D . Karl Stockei
im Feldart . -Reg. Nr. 229 das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachge -
nannten das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen:
nnter dem 6. Mai d. I . dem Leutnant d . R . A u g u st

Emanuel Gerspacher im 4. Lothr . Jnf .-Reg. Nr . 136 ,
»inter dem 9. Mai d . I . dem Leutnant d . R . Hermann

Nebel im Kurmärk. Drag .-Reg. Nr . 14, sowie
unter dem 15. Mai d . I . dem Leutnant vom 3 . Bad .

Feldart .-Reg . Nr . 36 Hans Joachim Rudolph £>et̂
einem Kampfgeschwader .
Seine Königliche Hoheit der GroMerzog

haben Sich unter dem 13 . Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , dem Leutnant d . R . Hans Vier im Feldart .-
Reg . Nr . 225 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwer-
tern des Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Unteroffizier d . L . II Camil l Anton Stachle
beim Staffelstab Nr . 113 die silberne Verdienstmedaille
am Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst -
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 15. Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden, den Nachgenannten die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Leutnant Grafen Theo von Sponeck im Kaiser
Alexander-Gorde-Gren .-Reg . Nr . 1 und .

dem Oberleutnant vom 9 . Bad . Jnf . -Reg . Nr . 176
Hartwig Möhring , komm , zum Königin Augusta
Garde -Gren .-Reg. Nr . 4 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militär !-
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :

dem Grenadier Friedrich Ainbs beim Kaiser Alexander -
Garde -Gren .-Reg . Nr . 1,

den Musketieren Friedrich Beisel und Joseph Zorn
beim Landw.-Jnf .-Reg . Nr . 53,

dem Wehrmann Martin Wolf beim Landw . -Jnf . -Reg.
Nr . 55 , sowie

dem Militärkrankenwärter Heinrich Fuchsschwanz und
dem Militärkrankenwärter Gefreiten Wilhelm Kropp
bei der San .-Komp . Nr. 2 eines Armeekorps .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 16. Mai 1916 gnädigst bewogen
gesunden , den Nachgenannten die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen :

dem. Leutnant d. L . I Karl Psister, dem Leutnant d .
L. II Karl Kirch und dem landsturmpflichtigen Zivil -
arzt Dr . Ernst Keller im Landw.-Jnf . -Reg. Nr . 46,

dem Leutnant d. L. I Karl Pauli und den : Zivilarzt
Dr . Wilhelm von Voß im I . Ref .-Futzart .-Reg. Nr . 36,

dem Feldlazarett-Inspektor (Intendantur -Sekretär d.
R . ) Artur Charrois beim Landw . -Feldlazarett Nr . 14,
sowie

dem Zivilarzt Dr . Richard Huber beim Lanidw. -Feld-
lazarett Nr. 15 :

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstordens:

den Feldwebelleutnanten Karl Mnndinger und Martin
Krmnbs beim I. Res . -Feldart.-Reg. Nr . 36.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

Haben S i ch unter dem 19. Mai 1916 gnädigst bewogen

gesunden, den Nachgenannten die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Leutnant d . R . des 4 . Bad. Feldart . -Reg . Nr . 66 Fe-
lix Schnütgen bei der 1 . Artill . -Mun . -Kol. eines Ar -
meekorps;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -
schen Karl Friedrich- Verdienstmedaille :

dem Unteroffizier d . L . Richard Salm beim Staffel -
stab 71 Hesselben Korps,

dem Landwehrmann Ernst Schaumann bei der 6. Ar-
till . -Mun . -Kol. desselben Korps ,dem Gefreiten d. L. Johann Wunder bei der 1 . Artill . -Mui? -Kol . desselben Korps,dem Unteroffizier d. L. Egon Winzer bei der 6. Artill .-Mun . -Kol. desselben Korps,

dem Unteroffizier d . L. Otto Läuser und
dem Gefreiten d. L . Adolf Langenbach bei der 8. Artill .-

Mun . -Kol. desselben Korps , sowie
den Oberbäckern Sergeanten d . L . Georg Baas und

Unteroffizier d. L . Hermann Metzger bei der Feld -
bäckerei-Kol. 2 desselben Korps . ■
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 19. Mai 1916 gnädigst bewogen
gefunden , den Nachgenannten die folgenden Auszeich-
nungen zu verleihen:

das Ritterkreuz zweiter Slasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen:

dem Leutnant d . R . Karl Moll und
dem Oberveterinär August Siebrecht beim I . Bataill .

Futzart . -Reg . Nr . 6 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -

schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
dem Unteroffizier d. Ldst . Christian Wasser , dem Unter -

offizier d . L . II Robert Wenzinger, dem Obergesrei -
ten d . L. II Bernhard Jakob , dem Gefreiten -Kriegs -
freiwilligen Ernst Mußler und dem Kanonier -Ersatz-
rekruten Joseph Gumbrl bei der 16. Batt . Res. »
Futzart .-Reg. Nr . 14,

dem überzähligen Oberfeuerwerker Paul Heinemann
und dem Gefreiten d . R . Karl Zießenitz bei der Mun .»
Kol . derselben Batt .,

dem Gefreiten Georg von Niebecker bei der Fußart .-
Mun .-Kol. der 4 . Batt . des Res . -Futzart . -Reg . Nr . 7,

den Obergefreiten d . R . Friedrich Meixner und Johann
Otto Schuderer bei der 6 . Batt . des Res . -Fußart .-
Reg . Nr . 13,

dem Unteroffizier Jakob Psetsch, den Gefreiten Stanis -
laus Bartkowiak und Georg Becker, den Kanonieren
Stanislaus Rosik und Hermann Riedle, sowie dem
Fahrer Philipp Hirsch bei der 9 . Batt . des Res . -Futz-
art .-Reg. Nr . 14 ,

dem Wachtmeister Karl Bertram , dem Oberfeuerwerker
Franz Radtke, dem Kanonier Karl Kemmerich , den
Fahrern Ludwig Bergdott und Alois Herberger bei
der Mun . -Kol. derselben Batt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachge -
nannten das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich- Verdienstordens
zu verleihen :
unter dem 18 . April d . I . dem Feldwebelleutnant Ale-

xander Julier bei der Res . - Artill .-Mun .-Kol . 75 , sowie
unter dem 16. Mai d. I . dem Feldwebelleutnant Ju -

lius Erb bei der Res . -Bäckerei-Kol. Nr . 36 .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzvg

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachge-
nannten die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver-
leihen :
unter dem 18. April d. I . dem Musketier Matthias

Wöhrlin beim Res.-Jnf . -Rog. Nr. 1 ,
den Pionieren Wilhelm Broß , Karl Jäkle und Joseph

Schürbart . bei der Landst.-Pionier-Park -Komp . 12,
sowie

dem Unteroffizier d . R . Friedrich Ernst und dem Kriegs-
freiwilligen Dragoner Ludwig Hohl vom 1 . Bad.
Leibdrag . -Reg. Nr. 26 bei einer Res. -Kav . -Abtlg. ;

unter dem 27. April d . I . dem KriegsfreiwilligenRichard Eiermann beim Landw.-Jnf . -Reg . Nr . 51 ;unter dem 29. April d . I . dem Ersatz -Reservisten PaulMackert, dem Gefreiten Artur Seitter, dem Unter-offizier Wilhelm Rünzi, dem Kriegsfreiwilligen Mar -tin Krahmeier , dem Musketier Friedrich Adam , dem
Kriegsfreiwilligen Friedrich Baur , dem MusketierGottfried Lupfer , den Kriegsfreiwilligen Karl Zeis ,Heinrich Stettner und Franz Birk,dem Ersatz-Reservisten Gustav Deis, dem UnteroffiziersAdolf Ackermann, dem Unterof̂ ier d . R . Ma £Wirthensohn , dem Kriegsfreiwilligen Jakob Merkle,dem Erfatz-Reservisten Bernhard Herbig, dem Unter -
offizier Wilhelm Zeis und dem Ersatz-ReservistenOtto Hilpert beim 4 . Lothr . Jnf . - Reg . Nr . 136 ;unter dem 5. Mai d. I . dem Musketier Mstav Weihbeim I . Bataill . Jnf . -Reg. Nr . 352,dem Vizewachtmeister d. R . Otto Deschle beim Holst.Feldart . -Reg . Nr . 24 ,

dem Unteroffizier Johann Kuhn bei der 8 . Batt .
1 . Garde -Ref. -Fußart . -Reg.,dem Waffenmeister -Stellvertreter Roman Stöcke! beimStabe eines Art . -Kommandeurs und

dem Kanonier Hermann Schreiber beim III . Bataill .Res.-Futzart .-Reg . Nr . 14 ;
unter dem K. Mai d. I . dem Reservisten JohannWalentin Bischof, den Unteroffizieren d . R . FritzErwin Schmidt und Karl Ringwald, sowie dem

Gefreiten d. R . Egon Rudolf Herbster beim Landw.-Jnf . -Reg . Nr . 87 ;
unter dem 11 . Mai d . I . den Unteroffizieren Karl

Rogg , Otto Fritz und Gustav Kautzmann bei einer
Feldflieger -Abtlg .,

dem Gefreiten d . -R . Bernhard Gutgesell und dem Re¬
servisten Karl Oreans beim Generalkommando eines
Res.-Korps ,

dem Reservisten vom Res . -Jnf . -Reg. Nr . 46 Ottomar
Kärcher und

dem Dragoner vom 3 . Bad . Drag .-Reg . Prinz KarlNr . 22 Lorenz Auer , komm , zum Stabe einer Inf .-Div .,
den Unteroffizieren Johann Axt, Christian Kapp und

Matthias Gebhard beim Res.-Jnf . -Reg . Nr . 266 ;unter dem 13. Mai d . I . dem Krankenträger Ersatz -
Reservisten Joseph Alfons Ribler beim Jnf . -Reg.Nr . 333 und

dem Unteroffizier Adolf Kranzer und dem Kanonier!Alois Otto David Rudolf Albrecht beim Ballon-
Abwehr -Kanonen -Zug 36 ;

unter dem 15. Mai d. I . den Musketieren Karl Gram -
lich, Anton Christ, Alfted Ludwig , Joseph Ehinger ,
Theodor Panzer , Paul Neugart , sowie dem Unter-
offizier Erich Lassen beim Jnf .-Reg . von Lützow
(1 . Rhein .) Nr . 25 ,

den Gefreiten (Kriegsfreiwilligen ) Karl Lorenz und
Jakob Hofmann , dem Schützen Franz Kühner, sowie
dem Unteroffizier d . L . I Georg Lamerdin beim Ref.-
Jnf . -Reg . Nr . 262,

dem Reservisten Joseph Abel und dem Gefreiten vom
Feldart .-Reg . Grotzherzog (1 . Bad.) Nr . 14 Joseph
Schlegel beim Stabe des Generalkommandos eines
Reservekorps , sowie

dem Obergesreiten d . Ldst . Johannes Rimmler beim
Stabe des Landst. -Futzart .-Bataill . eines Armeekorps';

unter dem 13 . Mai d . I . dem Obermatrosen Karl Ohl»
heiser an Bord S . M . Hilfskreuzer „ Möve, " sowie

dem Gefreiten Karl Baumann und dem Kanouiev
Franz Hettinger bei der Feldart . -Batt . 851.

Gestorben:
am 7 . Juni 1916 : Trippel, Karl , Finanzrat bei der

Zoll - und Steuerdirektion.

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914, betreffend das Verbot der Aus- und
Durchfuhr von Waffen, Munition, Pulver und Spreng-
stoffen sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs
und von Gegenständen, die zur Herstellung von Kriegs»
bedarfsartikeln dienen, bringe ich nachstehendes zur öf»
sentlichen Kenntnis :



Die Bekanntmachung vom 27. April 1916 (Reichsan¬
zeiger Nir . 100 vom 29. April 1916) , betreffend das Ver-
bot der ZÄls - und Durchfuhr von sämtlichen Waren des
Ästen Abschnitts des Zolltarifs (Papier , Pappe und
Waren daraus ) , wird dahin ergänzt , daß durch diese Be¬
kanntmachung nicht aufgehoben werden :

1 . Die Bekanntmachung vom 12 . Februar 1916 (Reichs-
anzeige? Nr . 37 vom 12 . Februar 1916) , betreffend das
Verbot der Aus - und Durchfuhr von Jacquardkarten .

2. Die Bekanntmachung vom 1 . Dezember 1915 (Reichs-
anzeiger Nr . 284 vom 2. Dezember 1915) , betreffend das
Verbot der Aus - und Durchfuhr von Postkarten mit Ab -
bildamgen.

3 . Abschnitt II der Bekanntmachung vom 24. Juni
1915 (Reichsanzeiger) Nr . 147 vom 25 . Juni 1915) , be¬
treffend das Verbot der Aus - und Durchfuhr von Garn -
spulen aller Art , insbesondere aus Papier und Pappe .

Berlin , den 2 . Juni 1916 .
Der Reichskanzler:

Im Austrage : Müller .

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Aus - und
Durchfuhr von Waffen, Munition und Pulver usw.,
bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis :

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 28. April
1915 Reichsanzeiger Nr . 98 vom 28 . April 1915 — und
der Bekanntmachung vom 3 . Allgust 1915 — Reichsan-
zeiger Nr . 182 vom 4 . August 1915 — wird für die Aus -
und Durchfuhr von Karten , Geländebeschreibungen usw.
solgendes bestimmt:

I . Es dürfen weder aus - «och durchgeführt werden :
1 . nach dem feindlichen Ausland Karten und Gelände»

beschreibungen jeder Art :
2 . nach dem neutralen und verbündeten Ausland ,

außer Österreich -Ungar « (letzteres siehe Ziffer 3) ,
a) folgende Eisenbahnkarten :

a ) Hie Übersichtskarte der Eisenbahnen Deutsch-
lands im Maßstab 1 : 750000 (bearbeitet im
Reichs-Eisenbahnamt ) ,

ß) die Übersichtskarte der Verwaltungsbezirke
der Königlich Preußischen und Großherzoglich
Hessischen Eisenbahndirektionen 1 : 1 000 000
(bearbeitet im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten) ,

y) die Übersichtskarte der vereinigten Preußi -
scheu und Hessischen Staatseisenbahnen
1 : 600 000 (bearbeitet im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten ) ,

S) die Karte der deutschen Eisenbahnen und
ihre Anschlüsse im Ausland 1 : 800 000 , her-
ausgegeben vom Gea -Verlag ;

b) Karten , die von deutschen Militär - und Marine -
Behörden herausgeben sind;

c) Geländebeschreibungen, Reliefkarten , die beut-
sches , österreichisch-ungarisches. und besetztes
feindliches Gebiet des Ostens und Westens be-
treffen, und zwar Karten
a ) im Maßstab von 1 : 1 bis 1 : 100 000 ein-

schließlich, wenn sie bereits vor dem 2. April
1915 bestanden haben,

ß ) im Maßstab von 1 : 1 bis 1 : 300 000 ein-
schließlich, wenn sie nach dem 2. April 1915
entstanden sind . (Neue Auflagen älterer
Karten , die keine wesentlichen Änderungen
enthalten , gelten nicht als neuentstandene
Kartenwerke) ;

6) Geländebeschreibungen , Reliefkarten , die Ge-
biete der Balkanländer , Kleinasiens Ägyptens
«und Persiens betreffen, und zwar ohne Rücksicht
auf den Maßstab :

8. «ach Österreich-Ungarn
a) die unter Nr . 2 a und b genannten Karten ,
b) Karten im Maßstab von 1 : 1 bis 1 : 100 000 ein-

schließlich, Reliefkarten ohne Rücksicht auf Maß -
stab und Geländebeschreibungen von :
a) dem Gebiete des deutschen Schutzstreifens.

Der Schutzstreifen umfaßt im Süden das Ge-
biet südlich der Linie Salzburg . Rosenheim,
Weilheim , Dietmannsried , im Westen dos
biet von Württemberg , Hohenzollern , Elsaß-
Lothringen , der Rheinpfalz und dann weiter
nach Norden einen Grenzstreifen von etwa
100 km im Norden das Küstengebiet in einer
Breite von etwa 100 km ,

ß) dem im Osten und Westen besetzten feind -
lichen Gebiete,

7) dem engeren Kriegsgebiet und der Umgebung
von befestigten Plätzen der Österreichisch - Un¬
garischen Monarchie ;

4. «ach dem besetzte« feindliche « Gebiete des Ostens
und Westens
die unter Nr . 3 a und b genannten Geländebeschrei-

bungen , Reliefkarten und Karten . Die Ausfuhr
anderer Karten ist aber von der Zustimmung der
dortigen Befehlshaber , also des Generalquartier¬
meisters, des Oberbefehlshabers Ost, der Gene-
ralgouverneure von Warschau und Belgien , ab-
hängig.

II . Ausnahme« . Dem Aus- und Durchfuhrverbot un-
ierftegen nicht :

1 . alle Sendungen an außerhalb des Reichs befind-
liche deutsche Militär - und Zivilbehörden .

2. solche Sendungen , die von den militärischen Prü -
fungsstellen zur Ausfuhr freigegeben und mit einem
entsprechenden Vermerke versehen sind .^ Berlin , den 3 . Juni 1916 .

Der Reichskanzler:
Im Auftrage : Müller .

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Aus - und
Durchfuhr von Rohstoffen, die bei Herstellung und dem
Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur 'Ver-
Wendung gelangen usw. , bringe ich nachstehendes zur
öffentlichen Kenntnis :

Es ist verboten die Aus - und Durchfuhr von :
Nicht zubereiteten Bronzefarben in Aufmachungen

für den Kleinverkauf.
Berlin , den 3 . Juni 1916 .

Der Reichskanzler:
Im Auftrage : Müller .

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Aus - und
Durchfuhr von Rohstoffen, die bei Herstellung und dem
Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur Ver- '
Wendung gelangen, bringe ich nachstehendes zur öffent-
lichen Kenntnis :

Es wird verboten :
Die Durchfuhr von Weingeist und anderem Brannt -

wein (außer Arrak , Rum , Kognak, Kirsch - und Zwetsch -
genwasser ) Nr . 178 c , d , 179 b, c des statistischen Wa¬
renverzeichnisses .
Berlin , den 7. Juni 1916 .

Der Reichskanzler:
Im Austrage : Müller .

VUcbt- Amtlicber {Teil.
Karlsruhe , 14 . Juni .

* Uom Tage.
In unserer Nummer vom 6 . Juni sagten wir an die-

ser Stelle , daß die russische O f f e n f i v e wohl kei¬
nen Erfolg haben würde , wenn sie nicht erheblich besser
vorbereitet sei und mit erheblich stärkeren und geübteren
Truppenmassen unternommen werde, als die Angriffe zu
Neujahr und im März . Tatsächlich ist die neue Offen-
sive der Russen besser vorbereitet u . mit ganz gewaltigen
Truppenmengen eröffnet worden . Und. so hat sie auch
bisher mit einem zweifellosen Erfolge abgeschnitten. Vor
allem scheint die russische Angriffsarmee diesmal über
genügend Artillerie und Munition zu verfügen . Die
Kraft der eigenen Kriegsindustrie und die tatkräftige
Hilfe der Alliierten haben die russische Heeresleitung in-
stand gesetzt , eine neue große, völlig schlagfertige Armee
zu bilden. Französische Generalstäbler unterstützen die
Heeresleitung in ihren strategischen Arbeiten , durch ja-
panische Geschütze ist die in den Kämpfen des vorigen
Jahres so arg zusammengeschmolzene russische Artillerie
verstärkt worden, englische Materialzufuhren haben die
sonstigen Bedürfnisse des kämpfenden Heeres befriedi-
gen helfen, und Amerika hat die ebenfalls sehr zurück-
gegangenen Munitionbestände reichlich aufgefüllt . Hin -
zu kommt die Arbeit des eigenen Landes , dessen In -
dustrie sich im allgemeinen als recht leistungsfähig er-
weist . Die neue T,Tmee ist anscheinend nicht ungeschickt
zusammengestellt worden aus den Resten kampferprob-
ter Regimenter und den sehr zahlreichen, neu ausgeho -
benen Rekruten . Ein starke Kavallerie steht der. russischen
Heeresleitung zur Verfügung . Sie scheint bei den
Kämpfen der letzten Tage dem Angreifer wertvolle
Dienste geleistet zu haben . Man nimmt an , daß die
russische Offensivarmee etwa 2 Millionen umfaßt .
Geführt wird sie von dem General Brussiloff .

Die Front , gegen die sich >der Angriff richtet, ist etwa
350 Kilometer lang . Dank der zahlenmäßigen Überle-
genheit war die russische Heeresleitung in der Lage,
ihre Truppen gegen die ganze Länge der Front vorzu-
treiben . Die Artillerie konnte naturgemäß nur an
einzelnen größeren Abschnitten der Front zur Entwick -
lung gebracht werden, da ihre Zahl für die Beschie-
ßung einer 350 Kilometer -Front nicht ausreicht . Der
russischen Offensivarmee hatten die Österreicher und Un-
garn , mit denen auch deutsche Verbände vermischt sind ,
ein an Zahl weit unterlegenes Heer entgegenzusetzen .
Unter rücksichtsloser Daransetzung und brutaler
Aufopferung eines ungeheuren Menschenmaterials ist
es den Russen gelungen , die Österreicher an einzelnen
Stellen erheblich zurückzudrängen. Die Nordostbukowina
hat geräumt werden müssen , und die Russen haben
Plätze, wie Znyatyn und Horodenka, bereits besetzt.
Ebenso sind sie bei der Festung Luzk über den Styr ge-
drnngen , haben Luzk erobert und ihre Kck ^averie bis
Tortschin (etwa 20 Kilometer westlich von Luzk) vorge-
trieben .

'Dubno wird von den Österreichern noch ge-
halten , ebenso ist die Strypaftont noch im
Großen und Ganzen unerschüttert . Ja , die unter
dem Oberkommando des Generals Grasen Both¬
mer stehenden deutschen Truppen haben bereits
erfolgreiche Gegenstöße unternommen und einige Tau -
send Gefangene gemacht . Am Korminbache, bei Kolki ,

sind dae Angriffe gleichfalls abgeschlagen worden . Die
feindlichen Heeresberichte melden, daß die Russen über
100 000 Gefangene gemacht und über 100 Geschütze er-
beutet hätten . Auch die österreichischen Berichte geben
zu , daß mit Gefangenen zu rechnen ist , aber sie betonen,
daß die Angaben des Feindes stark übertrieben sind.
Dieser Auffassung schließen wir uns an . Wissen wir
doch von früher her, mit welcher Gelassenheit die Rus-
sen in ihren Berichten Gefangenenzahlen zu verdoppeln
oder zu verdreifachen Pflegen. Die Zahl der erbeuteten
Geschütze wäre, selbst wenn sie zuträfe , nicht einmal
hoch zu nennen , wenn man bedenkt , um eine wie lange
Front es sich dort handelt . •

Zweifellos ist die Lage für die Österreicher ernst, wenn
auch nicht beunruhigend . Wir dürfen nach wie vor die
Hoffnung haben, daß der Offensive ein durchschlagender ,
größerer Erfolg nicht beschieden sein wird . Wir wissen
aus den beiderseitigen Berichten, daß die Angreifer ganz
enorme Verluste an Toten und Verwundeten gehabt
haben. Es wird sich nun darum handeln , ob die Russen
stark genug sind , diese unerhörte Aufopferung der Mas-
sen noch lange fortzusetzen , und. ob unsere Verbündeten ,mit denen ja auch deutsche Truppen Schulter an Schul -
ter kämpfen, Kraft , genug besitzen, die noch nicht aufge-
gebenen Stellungen zu halten , oder die Möglichkeit fin -
den , in vorbereiteten Ausnahmestellungen den Angriff
zum Stehen zu bringen . Wenn die russische Offensive
jetzt schon zum Ersticken gebracht werden könnte, dann
hätte sie trotz furchtbarster Opfer nicht mehr als
einen örtlichen Erfolg erreicht , der die Gesamtkriegs -
läge in keiner Weise zu beeinflussen vermöchte. Doch
müssen wir uns auch auf eine andere Entwicklung der
Dinge gefaßt machen . Das Glück des Krieges wechselt,und Rußland ist ein"Gegner , der wegen seiner kolossalen
Reserven nicht unterschätzt werden darf . Es gilt jetzt,
den kommenden Tagen mutig entgegenzusehen. Was
geschehen kann, wird sicher geschehen, um die Flut dieser
Offensive zu dämmen . Klar ist heute, daß die Russen
mit ihrem Vorgehen nicht bloß den Italienern Luft
machen , sondern eine neue Wenduno im Osten herbei-
führen wollen.

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Lloyd Georges Schwierigkeiten. Der „Köln . VvW -

ztg .
" geht folgender Drahtbericht aus dem Haag zu :

Durch Reisende , die von England zurückgekehrt sind,
wird erst jetzt bekannt, daß Lloyd George , der englische
Minister für Munition -Herstellung , in letzter Zeit mit
ernsten Schwierigkeiten zu kämpfen habe. So feien in
den Moorgate Works , die umfangreiche Aufträge
fttr Munitionslieferungen auszuführen haben , bedenk -
liche Demonstrationen unter den Arbei -
tern wahrgenommen worden , deren Bekanntwerden die
englische Regierung mit den rücksichtslosesten Mitteln zu
verhindern sucht. In Slough , wo sich eine Muni -
tionsfabrik des gleichen Konzerns befindet , scheint
fogar ein Attentat gegen das engl . Königs -
paar versucht worden zu sein , ohne daß es bisher
gelungen wäre , den Urhebern auf die Spur zu kommen.
Am 13 . Mai stattete das Königspaar der Fabrik , in de'
viele Belgier als Arbeiter angestellt sind, einen Besuch
ab , als aus unerklärlichen Gründen in nächster Nähe deZ
Königspaares eine Handgranate explodierte , wodurch
der Privatsekretär des Königs Lord Stamfordham verletzt
wurde.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Berlin , 13. Juni . Dem „Berl . Tagebl .

" wird aus
dem k. u . k . Kriegspressequartier gemeldet : In den
Kampfberichten der k. u . k. Truppen wird besonders her-
vorgehoben, daß die Russen rücksichtslos ganz
ungeheure Menfchenmassen einsetzten und
trotz geradezu unerhörter Verluste die Angriffe
zäh wiederholen. Die k. u . k. Truppen wehren die feind-
lichen Angriffe mit bewunderungswürdiger Tapferkeit
und großem Opfermut ab . Sie begnügen sich nicht mit
defensivem Festhalten , sondern stürmen zu Gegen -
angriffen vor.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Zum Sturze Salandras .

Bern , 13. Juni . Wie der „ Messagero" aus Rom meldet ,
empfing der König gestern abend abermals den ältesten
der Abgeordneten, den 78 jährigen 33 0 s e II i in langer Au¬
dienz. Gestern abend sei Boselli mit keiner politischen Per -
sönlichkeit zusammengekommen. Man versichere jedoch , daß
er heute mit den Präsidenten der beiden Kamrmern und den
wichtigsten politischen Persönlichkeiten, die sich in Rom be-
finden , Unterredungen haben werde, um alsdann dem König
mitzuteilen , ob er die angebotene Würde eines Minister -
Präsidenten annehmen wolle oder nicht . Laut „ Köln . Volks-
zeitung " hatte der König Boselli auch im Miai ISIS mit der
Kabinettsbildung beauftragt , als Salandra infolge der Oppo¬
sition Giolittis zurücktrat, doch lehnte Boselli damals mit
der Begrünudgn ab , Salandra müsse bleiben , um den Krieg
zu erklären . Boselli war dann Berichterstatter über das Dik¬
taturgesetz bei Kriegsausbruch .

Rom, 14 . Juni . (Ag. Stef .) Boselli hat gestern mor¬
gen Schritte zur Bildung des Kabinetts begonnen.
Er hat im Lause des Tages den Besuch einiger Politiker
empfangen , die er zur Besprechung der Lage zu sich berief .

Bern , 13. Juni . Mailänder Blättermeldungen zufolge
kam es in der gestrigen Kammersitzung , die eigent -
lich nur für die Mitteilung der Demision des Kabinetts war ,
zu äußerst stürmischen Zwischenfällen . Unter
Hinweis daraus , daß der Abg . Schanzer , weil er gegen das
Ministerium stimmte, in Rom auf offener Araße tätlich cm-
gegriffen wurde , wandte sich der sozialistische Abgeordnete
Turati schraf gegen die Regierung wegen der Nichtunter -
drückung der Maiunruhen im Jahre ISIS , wÄbei sich der Bö»



Gel an dem Priateigentum der deutschen und österreichischen
»md selbst der schweizer Bürger vergriffen hatte. Wir Hof-
jjen, schloß Turati wörtlich, daß solche Gewalttätigkeiten , wie«e die Regierung damals in Mailand gestattete , nich mehrvorkommen werden. Bei diesen Worten sprang Salandra
erregt auf und schrie Turati ins Gesicht : „Das ist eine Lüge
und Gemeinheit! " Hierauf entstand ein allgemeiner großerTumult . Die verschiedenen Gruppen riefen einander die
heftigsten Beleidigungen zu, die Sozialisten besonders wand-
ten sich gegen Salandra . Der alte Präsident Marcora war
nicht imstande, den wüsten Lärm zu übertönen . Salandra
wiederholte immer erregter die obigen Worte . Die Sozia -
listen antworteten mit anderen Anschuldigungen und Beleidi -
gungen . Schließlich ergriff Salandra sein Portefeuille und
verlieh den Platz, während die Sozialisten weiter lärmten
und ihm zuriefen : „Plünderer von Mailand , wir erwarten
Euch vor Gericht ! " Am Ausgang des Saales warf Salandra
sein Portefeuille empört auf einen kleinen Tisch , während
Abgeordnete ihn umringten und zu beruhigen suchten , woraufSalandra den Saal verließ. (W.-B.)

Die Ereignisse auf dem KalKan.
* Allgemeine Demobilisierung in Griechenland . Das

„Petit Journal " meldet lt . W .T .-B . von Athen : Der
Ministerrat hat unter dem Borsitz des Königs end -
gültig beschlossen , die allgemeine Demo -
b i l i s i e r u n g anzuordnen .

Der Krieg zur See .
* Zum Untergang der „Hampshire ". Wie verschiede-

nen Berliner Morgenblättern berichtet wird , befanden sich
in Begleitung Kitcheners auch eine Anzahl
der hervorragend st en Vertreter des Han -
d e l s und der I n d u st r i e Englands , die mit der
russischen Regierung über Kriegslieferungen und han -
delspolitische Ziele verhandeln sollten .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 11 . Juni . Das Hauptquartier

teilt mit : Nach einem Kampf , der mit der Niederlage und
dem Rückzüge der Russen vor Chanikin endete , nqhmen
unsere Abteilungen die Verfolgung auf , schlugen starke
feindliche Kosakenabteilungen zurück und drangen in der
Nacht zum 9 . Juni in Kasri Schirin ein .

Konstantinopel , 13. Juni . Das Hauptquartier teilt
mit , den 12. Juni :

An der Irak - Front keine Veränderung .
An der Kaukasus - Front machten wir im Lauf von

örtlichen Kämpfen am rechten und am linken
Flügel eine Anzahl Gefangene , eroberten eine große
Menge von Gewehren sowie Telephonapparaten und
Schützengrabenmaterial . Das im gestrigen Bericht ge-
meldete Gefecht , das mit der Vernichtung von ungefähr
1000 russischen Kavalleristen endete , fand bei dem Fluß
Vappe , südlich des Ortes Tscheulemereck und
östlich von der Ortschaft Almadien statt .

Am Vormittag des 29 . Mai warfen fünf feindliche
^Flieger ungefähr SO Bomben auf Smyrna . die einige
Männer , Frauen und Kinder töteten und einige Häuser

^zerstörten .
Von den andern Fronten liegen keine wichtigen Mel -

düngen vor

Der Krieg «ud die Keimat .
Deutsche und französische Justiz .

* Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt unter
dieser Überschrift:

„ Zwei in Deutschland kriegsgesangene französische
Offiziere , Leutnant Delcasse und Leutnant Herve .wurden vor kurzem wegen Gehorsamsverweigerung kriegsge-
richtlich zu 1 und 1% Jahren Festungsgefängnis verurteilt .Sie hatten sich geweigert, dem Befehl, zum Appell anzutre -
ten , Folge zu leisten, indem sie Krankheit vorschützten . Dem
deutschen Vorgesetzten , der sie zum

'
Appell abholen sollte, lei-

steten sie tätlichen Widerstand ; Leutnant Herve ließ sich
außerdem zu Schimpfworten hinreißen . Das Urteil wurde
durch das Kriegsgericht gesprochen und nach eingelegter Be-
rufung durch das Oberkriegsgericht bestätigt.

„Trotzdem es sich hier also um ein rechtsgültiges
kriegsgerichtliches Urteil handelte , ließ die sran -
zösische Regierung , ohne daß sie den Versuch machte, die
Rechtskraft des Urteils zu prüfen oder irgendwie anzusech-
ten , als Vergeltungsmahregel zwei kriegsgesangenedeutsche Offiziere in Festungshaft überführen . Die
deutsche Regierung ist durch diese französische Will -
kürmaßregel zu einer Gegenmaßnahme gezwungenworden. Für jeden der beiden deutschen Offiziere wurdendrei französische Offiziere in ein deutsches Fe-
stungsgesängnis übergeführt , in dem sie so lenge verbleiben
Werben , bis die , beiden deutschen Offiziere ins Offiziers -
gesangenenlager zurückgekehrt sind.

Gleichzeitig hat die deutsche Regierung ein nicht zu recht -
fertigendes Urteil , das gegen den in Frankreich kriegs-
gefangenen Leutnant der Reserve E r l e r ergangen ist, mit
Bergeltungsmaßregeln beantwortet . Leutnant Erler zündetebeim Vormarsch auf Paris auf Befehl seines Vorgesetztenein Haus an , aus dem Zivilisten (Freischärler ) auf deutscheSoldaten geschossen hatten . Für diese , völlig gerechtfertigteMaßregel trug nach militärischen Gesetzen nicht er die Ver-
antwortung , sondern ausschließlich der Vorgesetzte , der den
Vesehl erteilt hatte . In seinem Tagebuch erwähnte LeutnantErler das Anzünden des Hauses. Er siel kurz daraus schwerverwundet in französische Kriegsgefangenschaft.

„Der Vermerk in dem Tagebuch führte zu einem Gerichts -»erfahren wegen Brandstiftung , das mit der Verurtei -
lung Erlers zu Degradation und 20 JahrenZuchthaus endete. Trotzdem die deutsche Regierung ein
umfassendes Entlastungsmaterial für Erler , der seine Schuld -
losigkeit außer Zweifel stellte , nach Frankreich sandte , lehntedie französische Regierung die Wiederaufnahme des Versah -trns ab , weil das Entlastungsmaterial keine neuen Tatsachenenthalte . Leutnant Erter befindet sich im Militärzucht -bans zu Avignon und wird als gemeiner Straf »> i n g behandelt. Er liegt in demselben Schlafsaal mit den
i-nderen Zuchthäuslern und hat täglich 10 Stunden langMatten und Körbe zu flechten . Geistige Beschäftigung istihn mcht gestattet.

„Die deutsche Heeresverwaltung hat darauf 10
französische Offiziere in Militärstrafamstalten über -
geführt , in denen sie unter der gleichen Behandlung , wie sie
dem Leutnant Erler zuteil wird, verbleiben, bis dieser Offi -
zier in ein Offiziergefangenenlager verbracht ist . Da Deutsch-
land etwa die dreifache Anzahl an kriegsgefangenen fran -
zösischen Offizieren hat wie umgekehrt Frankreich, kann man
hier etwaigen weiteren französischen Repressalien ruhigen
Blutes entgegensehen.

"
* Sommerreisen nach) Österreich-Ungarn. Amtlich wird mit -

geteilt : Im Interesse des Sommerreiseverkehrs nach öfter-
reichisch-ungarischen Bade- , Kur - und Sommercmfenthalts -orten sollen nunmehr im Einvernehmen mit den zuständigenmilitärischen Behörden gewisse Erleichterungen fürdie Paßbeschassung eintreten . Die Paßbehörden sini>

. angewiesen, für die Erteilung von Reisepässen für diese Zweckedie Begründung einer sommerlichen Erholungsreise als aus -
reichend , anzusehen, wenn im übrigen Voraussetzungen für die
Gewährung eines Passes erfüllt sind . Von der Vorlage be-
sonderer Zeugnisse oder ärztlicher Bescheinigungen kann bei
völlig unverdächtigen Personen abgesehen werden. Die
behörden sollen ferner ermächtigt werden, durch einen Ver -
merk auf dem Reisepaß den Paßinhaber für die Rückreise
nach Deutschland von der Einholung eines S i ch t v e r -
merks (Visum) bei einem deutschen konsularischen Ver-
treter in Österreich -Ungarn zu befreien. Die militärischen
Behörden, insbesondere die stellvertretenden Generalkomm an -
dos der Grenzkorps und die Kriegsministerien von Bayernund Sachsen sind ersucht , diesen Paßvermerk beim Grenz -
Wertritt für die Hin - und Rückreise anzuerkennen.

(Um Mißverständnissen hinsichtlich des Sichtvermerks vorzu-
beugen, sei bemerkt , daß die Erleichterung nur für die Rück -
reise nach Deutschland zutrifft . Für die Hinreise nach
Osterreich-Ungarn ist auch fernerhin die Einholung des Vi-
sums bei der zuständigen österreichisch-ungarischen Vertre -
tungsbehörde (Konsulat) unerläßlich . ReL .)

Die Neutralen .
* Keine Sommerzeit in der Schweiz . Der schweizerische

Bundesrat hat sich nach eingehender Beratung dahin ent -
schieden, daß die Sommerzeit für die Schweiz nicht
einzuführen ist . Wesentlich für den Beschluß war der
Umstand, daß der Beginn des wirtschaftlichenLebens und ins -
besondere auch der Schulunterricht in der Schweiz sowieso
schon früh angesetzt ist und eine Verschiebung der Zeit daher
für Familien mit schulpflichtigen Kindern eine sehr große
Unbequemlichkeit sein würde. (W .B .)

* Der skandinavisch « Friedenskongreß ist nach einem Tele -
gramm der schwedischen Telegraphenagentur in Stockholm
eröffnet worden. Anwesend sind mehrere Vertreter der Frie -
densvereine der drei skandinavischen Reiche , außerdem Abge-
ordnete aus den Vereinigten Staaten , aus Holland, aus der
Schweiz und aus Polen . W.B.

Grossberzogtum Waden.
'

Karlsruhe , 14 , Juni .
Die Genesung Ihrer Majestät der Königin von Schwe -

den hat in den letzten Tagen leichte Fortschritte gemacht .
Ihre Majestät konnte einige Male auf kurze Zeit das
Bett verlassen . Das Befinden Ihrer Majestät bedarf noch
vieler Schonung und Ruhe .

Seine Königliche Hoheit der Gvoßherzog empfing
heute vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
und den Minister Dr . Hübsch zum Vortrag . Nachmittags
folgte der Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo .

** Vom Donnerstag , den 15. Juni an , erhält der Zug
3009, Graben -Neudorf ab 5.38 vorm., einen Halt in Öfters -
heim (an 6 .14, ab 6.15) und trifft um 6.18 in Schwetzingen
ein ; weiter nach Mannheim wie bisher . . ;.

Obsthöchstpreise.* * Gegenüber in der Presse hervorgetretenen Klagen
über zu niedere Bemessung der Höchstpreise für Obst ,
darf auf Folgendes hingewiesen werden .

Das Ministerium Äes Innern hatte vor Feststellung
der im Staatsanzeiger Nr . 156 vom 8 . Juni 1916 ver -
öffentlichten Höchstpreise für Erdbeeren , Kirschen, Johan -
nisbeeren , Stachelbeeren , Himbeeren Vertreter aus den
Kreisen der Erzeuger , des Handels , der Verbraucher , der
Landwirtschaftskammer , der Obstbausachverständigen
und des Lanbespreisamts gehört . Die festgesetzten Höchst-
preise beruhen auf einem gegenseitigen Einverständnis .
Alle Beteiligten waren von dem anerkennenswerten Be -
streben geleitet , zu ermöglichen , daß weiteren Kreisen auch
unserer minderbemittelteren Bevölkerung Obst als Nah -
rungsmittel zu verhältnismäßig nicht zu hohem Preise
zur Verfügung stehe, wobei Erzeuger und Handel aber
immer noch ihre Rechnung finden sollen.

Gedenktage
des Ze .' dartillerie -Regiments Nr . 59 Knr ' ^ ruh -

11 . Juni bis 15. Juni 1315. Souchez—Angres — Gi -
venchy. Weitere Abwchr der teilweise immer noch Boden
gewinnenden französischen Angriffe . Am 16. Juni beson -
ders heftige Kämpfe westlich Angres und Givenchy .

Ab 19. Juni . Reims , Stellungskrieg . Gefechtstätigkeit
meistenteils gering , verstärkt vor allem Ende September ,mit der Herbstoffensive in der Champagne zusammen -
hängend .

* Nr . 50 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für dasGroßherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungdes stellvertretenden Kommandierenden Generals des 14. Ar-meekorps : die Behandlung von Sendungen nach dem Aus-land betr .
oc . Warnung . Eine Vertriebsstelle „ VaterländischerBundespostkarten " in Berlin belästigt, wie uns derVerein für das Deutschtum im Ausland schreibt , gegenwär -

tig das Publikum mit Zusendungen und nennt dabei u . a.den Verein für das Deutschtum im Ausland , : 7x ' dessenZutun . Wer dem Auslandsteutschtum die sehr nötige Hilfeleisten will, der gebe seine Spende an die bekannten Orts -
gruppen in allen wichtigeren Städten des Landes oder an

den Vorort Karlsruhe mit seinen Männer -, Frauen - unt
Mädchengruppen und Hilfsstellen für Auslandsdeutsche. Twrtwerden die Gelder unverkürzt und sicher nutzbar verwendet,auf Wunsch auch Karten und Wehrschatzmarken dagegen ge»
liefert .

* Keine Geheimschrift bei Mitteilungen an Kriegsgefangenein Feindesland . Der Schriftverkehr der in Gefangenschaftgeratenen deutschen Soldaten unterliegt in Feindesland einer
scharfen Prüfung auch auf das Vorhandensein unsichtbarerSchrift . Die aus Briefen Gefangener gelegentlich hervor-gehenden Anregungen , dem Antwortbriefe Mitteilungen ineiner bestimmten unsichtbaren Schrift beizufügen, scheinenzuweilen auf listige Veranstaltungen des Feindes zurückzu -
führen zu sein. Aus diese Weise versuchen unsere Gegner,die Mitteilungen über Vorgänge und Verhältnisse in Deutsch-land zu Schlüssen benutzen und zu unserem Nachteil ver.werten , für sie wichtige Nachrichten zu erhalten . Um somehr ist damit zu rechnen , daß Mitteilungen in geheimerSchrift entdeckt und daß durch ihr Bekanntwerden die In -
teressen des Reichs gefährdet werden. Der Gefangene selbstwird den schwersten Nachteilen in bezug auf seine BeHand -
lung und seinen Briefverkehr ausgesetzt sein , sobald er über ,
führt erscheint, unsichtbar geschriebene Nachrichten auS
Deutschland heimlich zu beziehen. Deshalb mutz dringenddavor gewarnt werden, bei Mitteilungen an die in der
Kriegsgefangenschaft befindlichen Deutschen Geheimschriftanzuwenden .

Werscbieö ^ rres .
München, 14 . Juni . In Oberbayern und Ober ,

öst er rei ch sind schwere Unwetter , von Hagelschauernbegleitet , niedergegangen . In Oberbahern sind etwa 72 Ge-meinden und 10 Städte , in Oberösterreich 20 Gemeinden und5 Städte betroffen worden. Die Obsternte wurde teilweisegeschädigt . In Oberösterreich sind die Verwüstungen sogroß , daß eine Hilfsaktio n eingeleitet wird.

Zeitschristenschau .
* Europäische Staats - und Wirtschastszeitung, Herausgeber '.Staatsminister a. D . Heinrich, von Frauendorfer , Prof . Dr .Edgar Jaffe (Vrlag : Neue Deutsche Bücherei , Verlagsgesell-schast M , m . H. , München) . Nummer 5 der ausgezeichnetenZeitschrift enthält u . a . die folgenden Aufsätze : „Die politischenProbleme des Weltkrieges " von Dr , Friedrich Stieve , Stock-

Holm, „ Die japanische Politik und die Vereinigten Staaten "
von Dr . Kurt Eduard Imberg , „Die Türkei als Vormacht de»Islam " von Prosssor Dr . I . Hell , Erlangen , „Rumänien undder Weltkrieg " von Prof . Dr . Walter Goetz, Leipzig, „Neue
handelspolitische Horizonte ? " von Geh . Reg. -Rat Prof . Dr .Julius Wolf , Berlin , „Deutsche Verkehrsaufgaben in derTürkei untz die Donau als Haupthandelsstraße der Zukunft "
von Geh. Bergrat Prof . Dr . Fritz Frech . Breslau , „Die ruf -
stsch -polnische Industrie " von Pros . Dr . ing. Baer , Breslau .
„Zur Frage der Fleischversorgung während des Krieges" vonProf . Dr , Georg Burckhardt, Würzburg , „Ein WirtschaftS-
block des Vierverbandes " von F . Naphtali , Berlin . Wir kön»nen den Bezug der großzügigen neuen Wochenschrift (Preisvierteljährlich 5 .50 M . ) , auf das wärmste empfehlen.

Weueste Drahtnachrichten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 14. Juui ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Auf den Höhen südöstlich von Zillebeke ist ein Teil der
neuen Stellungen im Verlauf des gestrigen Gefechts
verloren gegangen .

Rechts der Maas wurden in den Kämpfen am 12. und
13. Juni die westlich und südlich der Thiaumont -Ferme
gelegenen feindlichen Stellungen erobert . Es sind dabei
793 Franzosen , darunter 27 Offiziere gefangen genom -
men und 15 Maschinengewehre erbeutet .

Deutsche Patrouillenunternehmungen bei Maricourt
(nördlich der Somme ) und in den Argonnen hatten
Erfolg .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Südlich des Naroczsees zerstörten Erkundungsabtei -

lungen vorgeschobene feindliche Befestigungsanlagen und
brachten 60 gefangene Russen zurück.

Auf der Front nördlich von Baranowitschi ist der
Feind zum Angriff übergegangen . Nach heftiger Artil -
lerievorbereitung stürmten feindliche Massen siebenmal
gegen unsere Linien vor . Die Russen wurden restlos
zurückgetrieben . Sie hatten sehr schwere Verluste .

Deutsche Flieger führten in den letzten Tagen weit -
reichende Unternehmungen gegen die Bahnen hinter der
russischen Front aus . Mehrfach sind Truppenzüge zum
Stehe « gebracht und Bahnanlagen zerstört worden .

Balkan - Kriegssch -auplatz :
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung .

W .T .B . Wien , 14. Juni . Amtlich wird verlautbart ,14. Juni 1816 :
Russischer Kriegsschauplatz :

Südlich von Bojan und nördlich von Czernowitz wur -
den russische Angriffe abgeschlagen.

Sonst südlich des Pripiatj bei unveränderter Lage keine
besonderen Ereignisse .

Nördlich von Baranowitschi standen gestern vormittag
deutsche und österreichisch - ungarische Truppen unter
schwerstem russischen Geschützfeuer. Abends griff der
Feind die Stellungen an , wurde aber überall restlos ge>
worsen . Zuletzt feuerte die gegnerische Artillerie in die
zurückflutenden russischen Masse».

Italienischer Kriegsschauplatz ;Die Lage ist unverändert .
Unsere Seeflugzeuge griffen neuerdings den Bahnhof

und militärische Anlagen in Sa » Giorgio di Nogara , so-
wie den Junenhafen von Grado an .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert ruhig .

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Verantwortlich für den StaatSanzeiger und de«■J ~ redaktionellen Teil :TT " Chefredakteur C . Amend in Karlsruh «.
Druck und Verlag:G . Braunsche H o f b u ch d r u ck er e i in Karlsruhs
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Den Badifchen Bd iorden
empfehlen sich :

i Rhein . , hydraul. gepreßte Fußsteigplatten 1
A a gekuppt 300X300X4E mm a tt
f« haben sich an allen Platzen und unter den verschiedenartigsten klimatischen Verhältnissen ™

bestens bewahrt

Hohe Bruchfestigkeit
Geringe Abnützung

HÄ in - „ BLEMDURIT "
für Bahnsteigbelags . Unterführungen , lieber -
fahrten , stelle Gehwege und als Strapazier¬

bodenbelags .

Rheinische Asphalt- u . Zementplattenfabrik ULI Karlsruhe,

Wasser - ISSÄSS
durch

Schachtbrunnen Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen
Quellerschliessungen , Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck, Karlsruhe i. B.
( Technisches Bureau Fernsprecher 2271 .
q ig 'uag*— p«— ~m. "fc, .w . w

(OerKzeustische
verschiedener

Ausführung
fertigt :

UNIONWERK MEA b . H .
Abteilung Eisenwaren - Fabrikation

Feuerbach bei Stuttgart

:Rolladen in Holz und
Stahlblech ,
Roll - und

Zugjalusien
fabriziert in bekannter Güte

l mr Reparaturen -m prompt u . sachgemäß
j Aarlsruher Ialusie - u . Rolladensabcik

G . m . b. Q

i 59 SS 59 * A
°
5afon . * | S 2328

Trockene Bauten — Gesunde Wohnungen
□□

W
das Besamte laifact

Elsässische Emulsionswerke
Q. m. b . H.

Strassburg i . Eis.
Lieferanten vieler Behörden

Internationale Baufachausstellung Leipzig 1913 :

GOLDENE MEDAILLE DER STADT LEIPZIG
Höchste Auszeichnung für Dichtungsmaterialieir

Rastatter (Jniformfabrik
^ *̂ ^

^
fllbert Hilbert;

Hoflieferant
Telephon 100 RASTRTT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl . Rrmee , sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen urrd fiusrüstungs -
gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬

kolonnen , Livreen
Grosses Lager in üniformtuchen ,Li = J

Um » an TOriundaner Auirtfe .
Vtrtnter für Kanwaks: 0. Vertbcr, lugiiwtf, BfiisciistraJ» ftjMplnn 2365.^ '

Sie junge Domeim blauen
Jackenkleide ,die am 28 - April beim Verlassen

«
°

-ZN .HMWÄl >
(Pompadour m. 2 Taschentuch .,
Schleieru Geldtäschchen )zurück-
ließ, w . gebeten , sich zwecks Em-
pfangnahme d - Verlorenen unt .
C .922 b .Exp d Krlsr .Ztg .z .meld.

KörgerlWReWOege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

©. 193. Waldkirch. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Brauerei Krumm
& Reiner A. G . in Waldkirch

wurde Termin zur VerHand-
lung und Beschlußfassung über
den von der Gemeinschuldnerin
gemachten Vorschlag zu einem
Zwangsvergleich bestimmt auf

Samstag , den 8. Juli 1916,
vormittags 1/i10 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht
Waldkirch , Zimmer Nr . 26.

Der Vergleichsvorschlag und
die Erklärung des Gläubiger -
ausschusses sind auf bef Ge¬
richtsschreiberei des Konkurs¬
gerichts zur Einsicht der Be-
teiligten niedergelegt.

Waldkirch , 13. Juni 1916 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts.

< Verschiedene
BekanntMltWgen.

Hochbauarbeiten z . Erstellung
eines Doppelstallgebäudes für
Wartstation 20/20 I Königs-
bach nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3 . I . 07 öf-
fentlich zu vergeben : Grab -,Maurer - und Steinhauerar -
beiten, Zimmer-, Blechner -,Verputz-, Glaser- , Schlosser -
und Anstreicherarbeiten, sowie
Eisenlieferung cheil . 1200 kg
verschiedener Profile ) . Zeich¬
nungen , Bedingnisheft und
Arbeitsbefchriebe auf dem Ge¬

schäftszimmer der Gr . Bahn -
meisterei Wilferdingen zur
Einsichtnahme, dort auch Ab-
gäbe der Angebotsvordrucke.
Versand nach auswärts findet
nicht statt . Angebote der-
schloffen, postfrei und mit der
nötigen Aufschrift versehen,
längstens bis Samstag , den 24 .
ds . Mts . , vorm . 10 Uhr , bei
Gr . Bahnbauinspektion I Karls -
ruhe einzureichen, dort auch
Öffnung der Angebote. Zu -
schlagsfrist 3 Wochen . S -190

Karlsruhe , 9 . Juni 1916 .
Großh . Bahnbauinspektion 1.

BILLING & ZOLLER A G.
für

Bau- und Kunsttischlerei , Karlsruhe i . B.
liefern schnell und billig :

Fensterrahmen mit Beschlag u . Verglasung
Zimmertüren , Haustüren , Fensterläden, so¬

wie alle sonstigen Tischlerarbeiten
Spezialfabrik für Heeresbedarf

Lieferung von transportablen
:o: Itoterksflfis - und Lazaretftarackee neräoiilefleaer Sysieae :i:

Kisten - und Wagenfabrikation

KflT7 * Kl .llMPP Qernsba «h

i Leitungsmasten
| Telegraphenstangen
t iSägereien , Reb - und Baumpfähle
| HOLZSTOFF -FABRIKEN

♦:
i
:
♦
♦
♦i♦j

H . Rek
Ingenieur-Bureau und Eisenbetonbau -Unternehmung
Stuttgart Karlsruhe Metz
Schloßstr . 33 Au gaiton str . 6 Karolinanstr .
Teleph . 5540 Teleph . 2479 Teleph . 1974

Westgleis 40 Uilfl ä . D . Teleph . 962

Telephon 12 NeU ~ Ulai1 Friedensstr . 9

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau
BrScken , Wasserbehälter , Silos
Fabrikbauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen :

Besteigbare -Eisenbetonmaste
System Saxonia und Bavaria

Isolierdecken für Stallungen , Kesselhäuser
Brauereien , Papierfabriken

Erste Referenz . Prospekte , Pläne u . Voranschläge auf Ansuchen

jnarY n i . . . . . . .. . . . ,..rj

Jul . Icken
Oaaiptecli- u . UJäschewIeili - Anstalt , Bulachlei . 702

Chemische Reinigung
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih -Anstalt .
■ iiiLiiuiiiniiiiiinnriiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiioiuffiitiiiwtftmLiu

ZMAMmG-ZiW« fflt bQS AM. Mm.
Karlsruhe . S .187

In das Güterrechtsregister
ist zu Bd. IX , S . 116, einge-
tragen : May , Otto Emil ,
Buchdrucker , Karlsruhe , und
Rosa geb . Anner . Vertrag
vom 31 . Mai 1916 . Gütertren¬
nung .

Karlsruhe , 9. Juni 1916 .
Grotzh . Amtsgericht B . 2.

Mannheim . @.181
Zum Güterrechtsregister ,Bd. XEII wurde heute einge¬

tragen :
Seite 199, Johann Mayer ,

Maurer in Mannbeim -Nei-

karau , und Wlhelmine Frie¬
derike geb . Henzler . Vertrag
vom 6. Juni 1916 . Güter -
trennung .

Mannheim , 10 . Juni 191k .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Radolfzell. ©.170
Gut errecht är entere intrag ,

Bd. IT, Seite 67 , Bruder ,
Josef , Landwirt in Bohlin-
gen , und Maria Anna gebo¬
rene Schumacher. Vertrag
vom 23. Mai 1916 , allge-
meine Gütergemeinschaft .

Radolfzell , 6 . Juni 1916.
Großb Amtsgericht.
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